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el und Grde ESnnen uns jwar anLeib und am Gemiehe teften durd eine erbaulis

che Betvadbtung, wie der Hichite die Sede erfehaffen, daf wir davauf wohnen,

und die Himmel ausgebreitet, auf Baf fie-vegnen laffen alle das gute, welches die

Grde hervorbringt, und die Sonne mit ilrey Warme erguicf‘et. llein aller diefer

Seoft ift weder ibetall und jederseit sureichend, o beftandig.  Sebet eure Augen

auf gen Himmel, faget GOt , und febrauet unten auf die Svde.  Denn der Himmel
1itd tie ein NRauch vergehen, und die Crde rwie ein Keid veraiten, tnd die drauf roohuen, werden
dabin flerben. GOt allein iff demnady unfer befter Troft ju- aller Seit und in allen Ndthen, die
ung treffen Esnnen. Gin Srommer [afet gerne SHimmel und Srde fabren, wenn e nur den HEn
feinen GDtt ju feinem tofte behalten Fan,  Denn diefer Bivet ung wenn wi ruffen, und ervets
tetuns aus allen unfern Slende.  Menfihen, die auf der Crden wohnen, aber auch dabin fierben,
wollen uns war bisteilen aud tedften, fie find aber alizumabl leydige edfter. Ben vielen ift e
nut die Stimme Sacobs, die Hande find Efaus, und die, weldye fich im Crnfte bemiben, ung cine
Gleichterung ju verfehaffen, mitfen offte beFenten , daf fie weder von der Senne nach der Kelter
uns u helffen vermqehd find,  Ein feder fublt g, wo ¢ ihm webe thut, und der befte Freund
weiff es nicht einmabl, wie groff unfer Shmerss fep, eben wie cin Wund-Avhe, ob er fthon feine
Dfiafter auf demn Sehaden leget, den er beilen will; ia mancher Freund rweif es gav nicht woran
¢8 uns eigentlich mangele, wie ein st bifweilen efnen Krancfen an dee Sunge beilen will, da er
dody vielmely die Urfache der RrancEheit im Magen batte fuchen follen,  Atlein fo ift unfer GOt
nicht, e mepnt e nicht aflein bevalich gut mit denen, die ihn furchten , foudern ev ift auch machs
tig, und Ean tiberfthwenglich thun tiber afles, das tiv bitten vder verfiehen;  ev weif aber auch
unfie Notl befer alg wir felbffen. Denn Abraham weif von ung nichs, foricyt die Jidifthe
Kirche, und Sfvacl Bennet ung nicht. Du aber HGre bift unfer Bater, und unfer Grlder, von
Alters bev ift das dein Mabyme.  AWie follee nun ein wabrer Frommer nicht alles hinter fich werz
feny was ihr die ABele gu feinet Berubigung fagen Fan und will? denn alles diefes ift unbeftandig
und eitel, GOt alleine ift unfer Tvoft.  Chriften machen es bier, wie die Schiffer, wenn fie von
cinem Sturm tbecfallen werden, wenn fich die IWellen roieder fie exheben, thnen ihre SBreter juzers
teiimmern, ein jeder witfit aus, was et hat, e daf ev fein Leben erhalte. - Nur SOt behalten
Die Frommen ju ihren Troft, Dev uns tréfiet in alie unferer SNAb und Aebeit auf Syden. Das
Slend ift vicletlen beiy allen Menfehen von Muttev-Leibe an, bif fie in die Crde_begraben werden,
da ift immer Sovae, Furdht, Hoffnung wid julest der Tod. - Sonderlich trifft das meifie Clend
offte die Grommen und Glaubigen , denn dies Leben ift ein Lhranentlal, und die Frommen find
toie die ofen tinter den Dotnen,  Bald weinen die Angen fiber den Berluft jeitlicher Siier,
bald aleiten die Sirfe, die jurichmende Schroachbeit legt den Menfchen ing Bette, und dev Krans
cFe muf von Schmersen angegriffen mit Diskia winfeln. Gin andeymabl trift s dieienigen, welche
unfers Sleifthes find, da twic uns denn bey ihren KrancEheiten Fimmern, oder ihren Tod wobl gar
it einer reichen Thranen-Saat benesen mifen.  IBie ein feglicher Lag feine eigene Plage bat,
fo mifen auch Chriften immeriu ihre Tage und Jahre mit Seufsen jubringen ,  fie miifen
weinen und beulen,  wenn ficy die AWelt frevet, GOt foeifet fie mit Lhranen » Brodt,
und trancfet fie mit grofem Maaf voll Thrdnen, Pfalm go.  Allein er it audy
Devienige giitige ©chipffer, deffen Hand alle folche Thranen ieder abivifthet. . Der Fromme
gebyet alfo bey einer jeden Anoft, die ifyn fiberfallen will, fogleid) auf feinen SOt ju, dem er feine
Noth Flaget, tnd dev es verfprocyen hat , Daf er heben , tragen und ervetten will.  Eben darum
foricht Salamon : der abme des HSrn it ein feftes Sehlof, dev Seveche laufft dabin, und
1ird befthivmet.  Obne GOt wirden unfere Seclen mancdhmall vergehen miuifen, wenn er folche
nicht exvettete aus deg Grube des Verderbens, G ift DS Ott, der unfeen ErancEen Leib durd
Gefundleit trdfiet, unddie Schimersien des Todes mit feinem beiligen PWovte verfiifet, wie ihn
Denn Hyistiag dieferivegen preifet: Siehe utn Troft war v fehr bange, du aber haft didy meiner
Geelen beeslidy angenommen , Daf fie nicht verdivbe, Sef. 38. St nun auch die Vetritbnifnody
fo arof, fo bleibet dennoch der Srormme durch die Trdftungen SOttes immerju in feiner Selaffens
beit, und fagt mit Hiob: Der HErr bats gegeben, dev HEvr hats genommen, dér MNahme des
$HGren foy gelobet. ~ Denn wag Fan frommen Elrecn roohl empfindlicher fevn, als Dev Verluft iy
ver woblaejogencn Kinder, und fiehe Hiob hatte fieben Sbhyue und dren Sochter, weldhe ihym in feis
nem 2Alter eine gang befondre Sreude twaven, jebo aber Fam, bey allem feinem vorler erlitferien
1InglficE, auch noch julekst die allextraurigfte Voft, daf e flche feine Kinder durdh einen ploglichen
und unverfehenen Tod verlolen habe,  Siob exfchracke groav uber die Maafen, ev jevrif feine Keis
Dev, erfiel ur Grdett nieder und fagte: Ach ich bin nackend von MuttersLeibe Fommen, nactend
werde ich oieder dabin fabrens allein fo aleich evhulyite et fich im Geifte, ev anderte feine Gefinnung
und fprady:  TTun, det SHELT bats gegeben, der HErr bars genommen. * Und freylich find
Rinder eine Gabe & Ottes, dabero antwortete aud) Jacob dem Efau, als ev ihn fragte: VOer
find diefe bey div? &s find Rinder, die ®re deinem Rnecht befchebrer bas,  1nd ¢ben
Diefes




diefes ift bie Urfache, wavuitn Hiob be derm Jode feiner Rinder feinen Billen fogleich i GOttes
SiBiflen ju geben beveit wav.  Sromuter Cltern ihre Qinder ftecben alfo nidyt in ihrem Tode, forts
deen der HHStr, der fie gegeben, nimmt fie wieder ju fich, bey Dem fic emig bleiben follen. $at
nicht ein jedec Macht 31 thun mit dem Seinen, was er will?  SBer wollte nuumit SOt haddern,
wenn ct dasjenige wieder ju fid) nimme, 10as ev Juvor geaeben, und dabey e jich aliejeit fein Decht
vorbebalten, folhes wieder ju fordern , wenn es ihn belichet,  Denn det HErr 1afiet die Yens
fcben Rinder flerben, und hac jedem cin Siel gefeser, das er nidht Oberfchreiten Ean, GO
it unfer frommer SBarey, und daber muf ev e auch im Diehmen eben fo gut meynen, als im Geben,
dieferegen feit auch Dich hingu: Der LTabme des GiErrn fey gelober.  Alles Creus und Lens
den , welches fiber die Srommen evgelyet, gehbret untey die Gnaden Bejengungen GOttes, jaed
¢ aush noch fo webe thun follte, fo find dennoth die Fpomtmen verbunden, foldyes als eine grofie
ciBobithat ihves HOttes anjunehmen,, David fpride: @elobet fey der e tiglich, GOt
lege uns eine Laft auf, abev ev bilff anch. Sela.  Laft es nun gleich die Natue nicht anders
au, als daf fich fromme Eltern bey det Werluft ihrer Kinder berglich beteiiben miifen, ja Syrady
fprichts Yiein Rind, wenn dir jemand ftitbet, {o beweine und betlage ibn; dennoch aber
fafien fie fich audy, durch die Judftungen GLOttes in ihren Hersen aufgerichtet, wieder, fie legen
den Finger auf dem SRund und fprechen in der Gitille mit David; Tch will fhroeigen, und
meinen $17und niche auftbun, du HEre witft es awobl macben, Pl 49, Denn es bleibe
dody emwig wabr: Der HSer hat nicdyt Luft an femandes Berderben, X

(Sind nun gleich jeto durch den feelgen Tod Lit. hon. deb. TJungfer Jobanna Cbriftias
na Anderfin, Devofelbren hocbgeebreeften Elcern auf das fibmeralichite gertilyret und betruibet
worden, fo weif ich deanoch, daf Diefelben, alg walyhafftio fromme Chriften, i ilyrer olaubis
gen Standhafftigheit , welche die gnadige Almacht in Fhnen felber befeftiget, nimmermehr oaus
Een werden. Sy weif gewif, Daf Diefelben bey diefem Xren fo fehr empfindlichen Symerts
dennoch fagen werden: Tfeby bin gewif, 0ap weder Tod noch Leben mag uns fcheiden von
der Siebe BGOrees, dic in Chrifto JEfu tff unfern GEurn, Rom. 8. Gie wiffen, boche
theucrfte und bochfchmeralich berrisbrefte Eleern, Daf Dero im Leben berslich lieb gervefene
Tfungfer Tochrer fidhy alleseit al ein Kind guter Art erwiefen.  Si¢ war das Bergniigen Jhres
Qiaters, und die Freude Jhrer Mutter; Sie liebte Dicfetben Findlich , und Fam Shren mit dert
bereitwilligften Selorfam in allen allejeit entgegens @i befaf die fthonften Cigenfhafften, und
wurde wobl erjogen.  Sie twav unterrichet in der Tuedht des HSven, gelebrig in allen guten
Sugenden, und nabm taglich u in allen oryfiglichen Gigenfihafften, welche Jhe allen Bepfall
ermectten,  Sie, bochthenerfie und bochfcbmernlich betriibrefte Eleern, [iebten dahero
Diefelbe heeslich, allein GOt hat Sie audy geliebet, und eben darum bat ex Diefelbe fo jeitig
su fich genommen, b weiff, Diefe Siebe SOttes trdftet Diefelben, tmd ob Sie gleicly jeo tieffs
aebeugt einber gehen, fo werden Sie dody auch 3u feiner Seit wiedernm fhmecten tnd fehen, toie
freundlich der HCrr ift.

Qo det feelig Berftorbenen Tit. hon, deb. TJungfer TJobanna Chriftiana Anderfin
ifyver Eurgen ebens:Sefthichre giebt uns folgender Auffas die gewifiefte Machricht,

Tit. hon. deb. TJungfer Tfobanna Chriftiana Anderfin ift den 1ren Novembe. 1747,
qebolyren, und den 2ten Movembe, e. . jur Beiligen Tauffe befdrdert warden,  Jhre vornehmen
Gltern find Tit. hon. plen. sherr Ehriftian Sriedrich Anders, vornehmer JCtus, Notarius Pus
blicus Cefareus und hochanfehnlicher RatbsrScabinus, wieaud) bey der Rdnigl. General Accife
YDoblbeftallter Co-Infpector und votriebmer Bieqee in der Weber-Gabe allhier, als auc
"Tit. hon. deb. §ran Jobanna Cavolina Anderfin, gebohrneSchniteerin,  Jhren Lebens ABans
del betreffend, fo ift Sie von Jugend auf immetfoet denen gefebicteften Hevven Informatoribus jut
Unterweifing anverteauet toorden, da fie denn in chriftlichen Sugenden und anftandiger Wife
fenfthafften je mehr uad mehr gewadyfen, aud fonft ju SHaufe in Oeconomifhien Sachen und ans
Dderer dem Fraucen/Dimmer nochiger Acbeit und ifentdaffe viefen Fieif angervendet , befonders
aber im Shriftenthume und Crlernung anderer Theologifthet Sadben fo weit gefommen, daf Sie
am abgewichenen Sonnabend, als den r9. Syfiii an. cur. von demt Heren Archi-Diacono Tite
hon, plen. Heven M. TBenseln u Haufe avf ihren KrancfensBette vorhero driftlicher YWeife exa-

miniret , und davauf unter vieler Andacht fogleid jue Qigitbre und beitigem Abendmall jurm evflen
mab] admittivet worden, wie fie denn aud) allemabl den offentlichen Sottesdienft fleifig abgetvavtet,
und ju Hanfe fich im Vetenund Singen alle Fage und Abende evevcivet.  Uberhaupt aber hat Sie
in ihrem Seben eine decgeftalltige gute uffiibrung bejciget, daf Sie ihre vornelne Cltern toobl
ficinals, aufer duch ihre dfftern ausgeftandenert QrancEheiten , und eadlicy durch ihren TodessJall
betriibet, toie i denn ein jedes das Seugnif; geben wird, daf Sie in allen ibren Sachen techt ges
duldig und gelafen gerefen, und einem jeden nicht anders als mit Liebe und Freundfethafft begegnet,
von mehrevn jugefchroeigens
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Shre Teateve KuancEheit und Niederlage hat feit Cantate jesigen Jahres geroabtet, und
©ie bat folche in SOt¢ gefalliger Gedutd umd Gelafenbeit ertragen, bis fie endlich Mittwochs den
23. Junii a, c. feah gwey Wiertel auf 7 Ube gang unvermutlet jur hidyften Betribnif Fhree
Vornebmen Eleern, bernlich geliebteften Gefchwifternund Vornebmen Angebdrigen, uns
ter vielen davauf exfolgten Thranen, durch den jeitlichen Tod in die frobhe CroigFeit verfeset worden,
nacydem fie iy Alrer auf 14, Fabr, 7. Monathe 22. Tage gebracht.

Glhyre vor Kindleit an ausgeftandene viete KrarrcEheiten und Leibs: BefchwerlichFeiten hits
ben der hochgeriirdigte Heve D, NRicfer, als Fhe beftandig gerwefence Medicus, durd) folgenden
eigenhandigen Anffas berichtet s /

Su vem friibjeitigen Ableben der nunmebro YOoblfeel. Yafr. Anderfin trug fobr vieles Des
2o fehoachliche und gu Flirffen geneigee Seibes-Conflitution bey.  Denn faum als Sie das 2te $ebenss
Sabugurict geleget hatte, fo wurde Sie beftandig mit einerOphthalmia ferofa, oberEnesimdung dev Augen,
angefochten, weldhe ibr Gefichee ungemein fhwadhete, ja fo gar Jbr verdachrige Puncee und Fleckgen
n denen Sternen dev Augen juzoge. €8 eveignete fich joar, daf Sie im sten Jabre cinen Heffrigen
ulceroefen und fehmerghafiten Ausfihlag an Jorem ganien Seibe befame, roodurch wiete fhavffe Feuchs
tigFeiten von der Natur ausgefiihret wurden , fo gar, daf fich auch bievauf die Augen-Sufalle in etwas
«anfingen ju mindern.  Allein nach einem Jabre wurde Sie von diefen aufs nene wieder angegrifien,
welche fo-lange fordauerten, bis Sie An. 1759, im Monath Septembris von denen Variolis confluen-
tibus aberfallen wurde, bda denn unter der Cur fidh alle Augen -Jufalle verlohren, und Sie nachhero
ein Belles und Elaves Gefichte wieder exhielte, fo daff Sie alles nunmebro deutlich) feben und lefen fonte.
b nun gwar die DOoblfeelige itber Dero wieder evlangtes Gefichte hevslich erfreuet war, audy fich nadh
der Blagter-Cue siemlich wobl befande: fo eveignete es fich doch in Eurgen darauf, taf fich ein trockner
Suften, am lincen Backen aber eine Gefchroulit bey Jpr einflellete , welche nach und nad) fich vergedf
ferte; nac) Jabr und Tag aber wieder vergieng , nadydem hinten am Genicke eine naffende Flechte ents
ftanden war, die nach einigen Wochen freywillig wiederum vevtrocfnete.  Kaum war nun diefe Be-
fchroerung uberftanden, fo beunrubigte Ste der Huften, der nunmebro mit einem ftarcen Ausmwurife
und fnnerlichen Hige verbunden wav, um fo viel deffo mehr, indem er Jor niche nur jum offtern
fihlaflofe DNachte, fondern auch suweilen befitiges Crbrethen, und, wegen alljuftarcer Crfchirtterung
es Seibes, Schmerben des Hauptes und unter denen Furben Ribben verurfachte, weldye Sie mandh-
mabf einige Stunden bettlagevich machten.  Dod) lieffen die Haupt-Schmersen ganglich nach, und Sie
befand fich einige Seit gang evtraglich, nachdem die Natur ju Ausgange verwidhenen Februarii an ih-
rem Haupte einen ftavcfen ulceroefen Ausfchlag evvegete: als aber diefer nach Verfluf 7. Woden frens
awillig wieder vergieng; o rourde Sie nac) Jubilate mit dfftern Jvdfteln, Magendrircten und Tattigs
eit befallen.  Ob nun wobl dicfe bemeldete Jufalle fich wiederum verlobren; fo wav es voch Hchft be-
denctlich , a8 Jbr nad) Rogate die Schencfel mit Gefdhroulit-anlieffen, die ohnerachtet alles Gebraudhes
bienlicher Medicamente dermaffen Defftig sunabm , dafi fie auch nach 3. Wochen den Unterleid villig er=
griffe, wovsu fich. aledern Durft, Stecken und Bedngfigungen dfters einflellecen,  Man fudhee alfo
diefer fhweren Kranctheit beftmoglichft ju wicderfteben, und es fchiene auch, als ob die Natur durch die
fravcen Scroeiffe, und duvch eine purpuram miliarem, fo Sie am 17. huius anf der Bruft und den
Rircen hervorbrachte, fich Helffen wollte.  Dabero fafite man Hoffnung su einer Defferung , sumabl dba
as Stecten in etivas fich minderte,  Allein nadh 24, Stunven entwiche wicderim der Friefel , und dies
toeil die Llvine febe Disig blicben, taglich fich brachen,, und in weniger Duantitae, aud feleen gelaffen
wourder, su dem Jafr. Patientin allen Appetit jurh Effen verlobr, die Hauffigen Schveiffe die Gefchul(E
niche vervingerten, das Ahembolen immer gefacher, und Sie von Tag ju Tag immer métter urde,
auth juweilen ofters Kaltwerden der Glieder befame: o fchloffe man bievaus , es fey ein ebles Ginge-
weibe des Lnterleibes in Jhr angegriffen , und eine Heffrige Faulnif der Saffee gegenwdrtig, und Sie
fiebe dicferivegen in grdfter febens- Gefabr;  Wie denn Diefe fich durch die beftandig gunehmende
Schroachheit mebr und mebe su evennen gab, inweldher auch, und gwar bey voliFommenen guten Ber=
{tanbe , diefes fittfame, gelaffene, fanfiemithige, und alfo licbenswirdige Srauengimmer am 23, huius
feiibe nach 6. Ubr unvermuthet, fanffe und felig einfehlief.

TWobl dem, bes Hilffe der- GOt Jacob ift, des Hoffnung auf den HErern feinen GOt fre-
et Die bdchftfhmernlich betrfibren Llrern, diebdchftfchmernlich betriibten Tfungfern

chroeftern, und alle vornehme Anvervoandeen, terden bemnad) bey diefem Hdchftfchmerslichen
Sodesfalle ihre WBege dem HEren befehlen, und auf den HEren ibren GOt boffen, et wird es wobl mas
chen; bern GOt iff unfer Teoft.  Dieaus diefen Wotten , als der TOoblfecligen feichen-Sprushe,
Pr. 37, 0.5, Befiehl dem HEren deine TWege 3¢, verferrigee Trauer-Obe gebt nach dev Weife: O YDele}
ich mug Oich laffens, 5 ) 2
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ielodies 'O Welt! ' idy mufi didh) laffen 1.

, i
@ﬁgtt bat tng in Dag Leben
Durch feine Madht gegeben,

Drum legt audy feine Hand,
Wenn Wang und Mund  evbleicen,
Ling 3u den falten Leichen

Bedecks in cinem Eiblen Sand.

5
-

S will des Schopffers Willen
Demmnach getroff evfiilien,

Der: meinen Savg auffihlent,
Sein feeliges Crbavmen
Rird ewig mich umarmen,

Des fren ich mich in meinem Geift.

2
Darum by micine Lichen,
Wird euch mein Tod betviiben,
Stellt doch dag Trauven einy
Gg endet fich mein Levden
Und ih genuff der Freuden,
Di¢ in den Zimmern GOLeS fep.

4.

Sbhr babt jao nidts verfohren,
Wir find darsu gebohren,

Daf wir in Himmel geby,
Da finbet i mich ticdor
Lnd meine todten @lieder,

Benn fie deveinfien auferfiehn.

5. Bine




5

Bin iy gu feith entgangen,

Go fan i feiih auch prangen
Mit Purpur angethan;

Den Wein muf man evfi Feltern,

Drum nehme, geliebte Cltern,

Den Sreus:Kelch von den Schopfer att.

6.

Befeplet enve Wege
Der  alleveveufen  Bflege
Def, dev den Himmel lenckt,
o fonnt e fider Hoffen,
Cuch bat nichts bofes troffen,
Wornber euer Hevs fich Frande,

7,

@GOtt prifet nur die Seinen,
Wie vedlich fie es meynen,
Drumn fafit eudy in Geduld,
Cr wirds in allen Sachen
Dennodh sum beften maden,
Nach feiner groffen Bater:Huid.

8

Nuwr,” gute Nacht ik Meinen,
Stillt ener bitter Weinen,

€3 muf gefchicden fepns
Dringt durch Geduld und Hoffen,
Der Himmel frehet offen,

Sum Chor der Augertvehlten einn

§ o4




IIIIIIII 3
UE‘B 2!

e







- 8ottt unfer Brof,

; ) bey der k ; Ny
beyerlihen Beerdigwng 7
Tit, hon. deb.

JuRGBFER
0 Lhritiang
noceiin,

Eolan s
Srieduich  nderies,
anfebnlichen Raths:Scabini, wie audy Not. Publ. -
Ronigl, Pohin. und Chuvfirfl. Sadp. Geneval:

i Co-Inipectoris und BVornehmen Bitgers
l hicr in der FWeber- Gaffe;

und Tit. hon. deb. ;

it a uen

Satoling udevfin,
o Smiftern,

jen cheleiblicyen mittelften Igfr. Sodyter,

Al

Tit. hon. plen.

€L# aueyqiey

fen Creuse mit vielen Thranenzu feiner Rube
gebracht wurde,

idy betriibten Cltern, Hocbitfdmers-
ftern und fammtlich fdymerglich becrubten
Enchmen Anvertwandten :

Ben Mitlenpdens, und ju einer trdfilichen Aufrichtung

betrachfet bon

Saniel Ridtern,

# Gymnafii Directore.




	Gott unser Trost, bey der beyerlichen Beerdigung Tit. hon. deb. Jungfer Johanna Christiana Andersin, Tit. hon. plen. Herrn Christian Friedrich Anderses, Vornehmen JCti und hochansehnlichen Raths-Scabini, wie auch Not. Publ. Caes. und ... Co-Inspectoris und Vornehmen Bürgers allhier in der Weber-Gasse, und Tit. hon. deb. Frauen Johanna Carolina Andersin, gebohrnen Schnitterin ... mittelsten Jgfr. Tochter, Als Derselben verbliebener Leichnam den 27. Jun. 1762. bey der Kirche zum heiligen Creutze ... zu seiner
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 6]

	Abschnitt
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Gedicht]
	[Gedicht]

	Rückdeckel
	[Seite 12]
	[Seite 13]
	[Colorchecker]



